
Neue Wege, bewährte Verfahren
Wie Systemlösungen die Produktion von Batterien optimieren können

Hersteller von Batterien sehen sich aktuell einer 
Vielzahl von Herausforderungen gegenüber. 
Neben einer nachhaltigen Produktion von qua-
litativ hochwertigen Batterien spielt vor allem 
das Thema Kosten und damit die Prozessop-
timierung eine große Rolle. Für die Batterieher-
stellung neue, aber langjährig bewährte Ver-
fahren, verlässliches Equipment, optimiertes 
Anlagendesign oder wenige Schnittstellen sind 
nur einige der Themen, denen Hersteller ver-
mehrt Aufmerksamkeit schenken. 

Hochgenaue Dosier- und Fördersysteme 
Unerlässlich bei der Produktion von Kathoden- 
und Anoden-Aktivmaterialien ist eine optimale, 
gefahrstoffsichere Förderung und hochgenaue 
Dosierung der Schüttgüter im Prozess. Neben 
Containment spielt vor allem das Thema Dosie-
rung eine große Rolle. Hochgenaue Dosierer, 
wie die Differentialdosierwaagen von Coperion 

K-Tron zeichnen sich durch ihre hohe Genauig
keit bei der Dosierung von Inhaltsstoffen aus. 
Entscheidend ist das Zusammenspiel von 
mechanischer Konstruktion, neuester Wäge-
technologie und Steuerung, um diese hohe 
Genauigkeit der Dosierleistung zu erreichen. 
Die Coperion K-Tron Smart Force Transducer-
Technologie ermöglicht hochgenaues Wägen 
basierend auf dem Einsatz von Lastzellen mit 
einer Auflösung von 1:8.000.000 in 20 ms. 
Zudem erreichen die Differentialdosierer eine 
Reproduzierbarkeit von 0,25 % des Probemit-
telwerts bei 2 Sigma und eine Linearität von 
±0,25 % des Sollwerts, sogar bei Leistungen 
ab 32 g/h. Mit der genauen Kontrolle und Infor-
mationen über die Schüttgüter profitieren Her-
steller nicht nur von der Einhaltung der exakten  
Rezeptur, sondern auch von geringeren War-
tungs- und Ausfallszeiten. Als Ergebnis entsteht 
ein stabiler Prozess mit reduzierten Kosten. 

Systemlösungen für die Herstellung  
von Elektroden
Für ein effizientes Komplett-Anlagendesign legt 
das Unternehmen die Förderung, Dosierung 
und den Mischprozess des Elektrodenmaterials 
entsprechend den Anforderungen des Herstel-
lers aus. Die Anforderung und Layoutvorgaben 
werden bei der Planung ebenso berücksichtigt 
wie die Eigenschaften des Schüttguts, Förder-
strecken oder das Material der eingesetzten 
Weichen und Schleusen. Die Planung bezieht 
neben den Investitionskosten auch immer die 
laufenden Kosten im Betrieb mit ein. Da das 
zu fördernde Material toxisch und vor allem 
hoch abrasiv ist, sind die verwendeten Werk-
stoffe von besonderer Bedeutung für eine lange 
Lebensdauer und geringe Wartungskosten der 
Anlage. Es kommen daher Komponenten mit 
einem hohen Verschleißschutz zum Einsatz, 
z. B. Keramik- oder Wolframcarbid-Werkstoffe, 

Aktuelle Herausforderungen wie eine nachhaltige Produktion von quali-
tativ hochwertigen Batterien bei gleichzeitig kosteneffizienter Herstellung 
beeinflussen die Entscheidungen von Batterieherstellern deutlich. Neue 
Entwicklungen und Verfahren, die die Produktion optimieren können, 
werden zu bestimmenden Komponenten. Systemlieferanten bieten 
Herstellern umfassende Lösungen und Gesamtsysteme mit reduzierten 
Schnittstellen, um die Herstellung deutlich zu optimieren.
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Der Coperion ZSK Hochleistungs-Doppelschneckenextruder für  
die kontinuierliche Herstellung von Elektrodenmassen kann den  
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um eine zuverlässige und langjährige Förderung  
sicherzustellen. 

Zur Optimierung der Rohstoffversorgung 
kann bei der Batterieherstellung der pneuma-
tische, kontinuierliche Förderprozess mittels 
Zellenradschleusen eingesetzt werden. Mit 
der passenden Auslegung des pneumatischen 
Förderkonzepts kann das gesamte Anlagen-
layout optimiert werden. So kann bspw. die 
Entleerung von Big Bags vom Mischbereich 
entkoppelt werden und muss nicht direkt über 
den Dosierern erfolgen. Damit kann im Anla-
genlayout deutlich Bauhöhe eingespart wer-
den. Während bspw. für eine 15 GWh-Linie mit 
gravimetrischer Nachfüllung eine Bauhöhe von 
mindestens 15 m erforderlich ist, kann beim 
Einsatz einer Nachfüllung mit pneumatischer 
Förderung eine Bauhöhe von unter 10 m rea-
lisiert werden. Je nach Anlagendesign und 
individuellen Anforderungen können darüber 
hinaus weitere Optimierungsmaßnahmen ein-
gesetzt werden, wie beispielweise Silos zur 
Zwischenlagerung oder der Einsatz von För-
derabscheider, in denen das für die Nachfül-
lung der Dosierer erforderliche Produktvolumen 
zwischengepuffert werden kann.

Kontinuierliches Verfahren für  
mehr Effizienz
Bei der Herstellung der Elektrodenmassen setzt 
der Anlagenbauer auf den kontinuierlichen Pro-
zess mit Doppelschneckenextruder. Der ZSK 
Doppelschneckenextruder verfügt über pas-
sende Mischeigenschaften, die eine sehr hohe 
Homogenität der Elektrodenmassen und damit 
eine sehr hohe Endproduktqualität sicherstel-
len. Die ineinandergreifenden, dichtkämmen-
den Doppelschnecken des Extruders bewirken 
zudem einen konstant hohen Förderwirkungs-

grad und damit eine optimale Selbstreinigung 
im Verfahrensteil. Dadurch reduziert sich das 
Restmaterial in der Anlage und sichert eine 
materialeffizientere Produktion. Der Platz- und 
Personalbedarf sinkt ebenfalls deutlich. In aktu-
ellen Projekten sind lediglich drei Operator für 
die Schüttguthandhabung, Maschinen- und 
Slurry-Handling einer Extruderlinie erforderlich. 

Neben der idealen Rezeptur geht es auch 
um das Thema Durchsatz bei gleichzeitig scho-
nender Handhabung der Masse. Hier weist der 
Einsatz des Doppelschneckenextruders deutli-
che Vorteile auf. Zur Rezepturentwicklung ste-
hen Laboranlagen zur Verfügung, die später 
auf Produktionsanlagenniveau skaliert werden 
können. Zudem weist der ZSK als Hochleis-
tungsextruder ein maximales Drehmoment von 
18 Nm/cm³ für höchste Durchsätze auf (bis zu 
2.000 l/h) – bei gleichzeitig schonender Pro-
dukthandhabung durch geringe Temperatu-
ren und kurzer Verweildauer von unter einer 
Minute im Extruder. Die Dosierung schwierig 
zu handhabender Inhaltsstoffe wie PTFE oder 
andere klebrige Stoffe erfolgt dank Coperion 
K-Tron-Technologien genau und zuverläs-
sig, ebenso der Einzug und die Weiterverar-
beitung im Verfahrensteil des Extruders. Der 
kontinuierliche Prozess bietet nicht nur eine 
wirtschaftlichere Lösung, sondern auch eine 
klimafreundlichere Produktion von Batterien. 
Neue Rezeptu-
ren mit hohem 
Feststoffanteil 
sind ebenso 
möglich wie die 
Herstellung von 
Elektrodenmas-
sen im Dry-Pro-
zess. In diesem 

Trockenbeschichtungs-Prozess entfällt nicht 
nur der energie- und kostenintensive Trock-
nungsschritt bei der Zellfertigung, sondern 
auch der Einsatz von chemischen Lösemitteln.

Global aktive Systemlieferanten wie Cope-
rion bieten Herstellern ein umfassendes Port-
folio an zuverlässigen und hochwertigen Pro-
dukten – von Einzelkomponenten bis hin zu 
kompletten Systemen. Mit der Übernahme 
von Schenck Process Performance Material 
im Jahr 2023 und strategischen Kooperationen 
ist Coperion in der Lage, komplette Systeme 
für die Herstellung von Elektrodenmassen in 
Gigafactories oder hochgenaue Dosier- und 
Förderlösungen für die Herstellung von Per-
formance Material zu liefern. 
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Coperion K-Tron hochgenaue Dosierer ermöglichen einen stabilen Prozess 
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Powder-Handling und Containment-Technologie made in Switzerland

  

  Messe Stuttgart, 18.–20.Juni 2024
Besuchen Sie uns am Stand 6-E34

Sicheres Handling  
von Gefahrenstoffen
Novindustra bietet Containment- 
Lösungen von einfachen  
staubarmen Pulver- 
Handling-Anlagen  
(OEB 1) bis hin  
zu Abfüll- und  
Dosieranlagen für  
hoch-toxische  
Produkte (OEB 5 
& höher).
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